
1e Quellen uno   achlichen Ergebni  e uno  robleme ein. 1e archi 
vali  en For chungen der jüng ten Vergangenheit bereicherten un ere
Kenntnis des Täufertums. Fa t das ge amte ober  und mittelo eut che
ateria i t er chlo  en. Es bleibt noch 1 Lücke des rheini ch  we t
fäli chen und des nieo er äch i chen Raumes.
71  1e er  E wi  en chaftlich zuverlä  ige, ne Ira et Studio ge chriebene
Dar tellung der mün teri chen Ereigni  e“  tammt von Karl Ao olph Cor 
nelius. Die  päteren Veröffentlichungen IM nur Ergänzungen 3  einem
erk. Zu den Quellen gehört das Amtwort chreiben des Lano 
grafen Philipp bvon en auf das Mün teri che Re titutionsbuch  owie
die Straßburger der 7.78 Augu t 1533 in Mün ter gehal  325  2
enen Disputation mit den Täufern und Bernt Rothmanns Entgegnung
auf o ie Stellungnahme der Marburger Theologen 3zUur Mün teri chen
Kirchenoro nung von 1532 Die zuletzt genannte i t bDor der
Augu to isputation 1533 dem Rat von Mün ter eingereicht woro en.
Während  be dem Täufertum der weiz die eschatologi che Erwartung
zurücktritt,  ie Iim nieo erläno i chen Gebiet  o mehr Im order 
grund . Für Rothmanns Entwicklung War  eine Begegnung mit Schwenck
elo Ni au e Capitos in Straßburg beo eut am e er Mo es
 ind für ihn 50  12 rechte Haupt umme aller göttlichen ahrheit“ Die
Anter uchungen Mellinks zeigen, daß  ich bet dem holläno i  en
Täufertum, en Verbind ung mit Mün ter ehr eng War, H5IM großen
uno  gan  2  7.1  em me probetari che Bewegung“ andelt Neuero ings
en nicht Nur Hi toriker und Theologen die Täuferakten bearbeitet,
ondern auch Juri ten,  ie ein umfangreiches aterial über Verhöre,
Verhanolungen uno  Proze  e enthalten.
Die Literaturangaben des Verfa  ers ermöglichen dem Le er die Be 
 chäftigung mit der umfangreichen Literatur Der auf das We entliche
eo achte For chungsbericht i t eine gute für jeoen, der  ich em.
geheno er mit dem Täufertum des rheini ch-we tfäli chen Raumes befaßt
Bielefelo ahe

5. 9 15 Florenburgs Selb tverlag der Evange  25  2
li chen Kirchengemeino e Hilchenbach. Hilchenbach 1957 139 Seiten
Dr. er gibt nicht enne der Schulen des Kirch piels her  —
Aus, ono ern veröffentlicht das bisher noch unbekannte rkunden 
material des Hi  enbacher Florenburg Pfarrarchivs, b e ono  ers
über le Anfänge der Schulen. Der  eit Zahrzehnten dort als Pfarrer
tätige erfa  er möchte ein Dreifaches deutlich machen: „Welch hohe
Vero ien te un ere alten Na  au  Orani  en ür ten un ere Ulen
en Sodann: elch ntere  e un ere  o en uno  mei t

Däter ihren Schulen zuwano ten. Ano  chließlich Wie ankbar
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auch das heutige Ge chlecht noch der 11 bon ein t  ein darf für die
icheren Fund amente, die  ie In ihren kirchlich betriebenen Schulen 3u
legen  uchte.“
Nach einem zu ammenfa  eno en ni („Allgemeines über die Kirch
 piel chulen“) 35.  ber die Schulgründungen, die Lehrer, den Schulbetrie
(ogl die 1755 gehaltene Vi itation der Ube Zung Stillings in V
uno  den Bericht aus Zung-Stillings eder In  einen Jugenö und Wander
jahren N  7  ber  einen Schulo ien t dort und die Schulauf i geht der
rfa  er auf die einzelnen Schulen und le Schulin pektion näher ein.
Wir wün chen dem Buch, dem gute Bilo er beigefügt  ino , Aufmerk am 
keit und Verbreitung ber das Siegerlano  hinaus
Bielefeld ahe

Der Pfarrer On Joh Frieo r. Geboren Dezember 1750
Ge torben 1807 Herausgeber: Verein für Orts uno  Heimat 

kunde Hohenlimburg. Hohenlimburg 1957, Seiten.

Johann riedri er Wwar  eit 1795 der berufene Sprecher der Be
völkerung der Graf chaft Mark. Da  ein Vater 18 uns hohe er
lei tungsfähig War, blieb dem ohn Zeit genug, im öffentlichen eben
3U wirken und  ich  einen ge chichtlichen Stud ien 3 wiömen. Dabei Qaren

ihm Mö er, ktolaus Kinolinger und Johann Dietrich O. Steinen,
der erfa  er der „We tphäli chen Ge chichte“, Vorbilöer und Lehrmei ter.
Im u e Harkort der Enneper Straße  eine Mutter  tammte
aus die er Familie Wwar er häufig Ga t Hier traf U. Q. den Frei 
errn vonl Stein, en Schüler D. in und and ere, die damals die
Ge chicke der Graf chaft Mark mitbe timmten. aul Bornefelo  geht auf
den gei tesge chichtlichen Standort des Jahrhunderts ein und be
 chreibt das e en und  Wirken des Arrers von El ey, während Otto
lerho einen wiederento eckten Möllerbrief uno  andere Beiträge zur
Möller -For chung beige teuert hat
Kar Krüger, Hohenlimburg, der einen Auf atz ul  ber den Theologen
er  chrieb, In dem Pfarrer von El ey den typi chen eologen
 einer Zeit, der bei Johann Salomo emler mMn Halle  tuo iert und
„ eine theologi che Exi tenz nie verleugnet“ hat öllers Bibliothek
bilo et heute den run der „Theologi chen Bibliothek der Evange

Die Kirche i t für denli chen Kirchengemeinoden In Hohenlimburg“.
Pfarrer von ey nach Art der Aufklärung eine „morali ch -religiö e
Bilo ungsan talt, eine Anterrichts chule, ein Erziehungsin titut für Jung
und V Wie  ehr  eine Schau des Chri tentums der Aufklärung
gehört, zeigt be onders  ein Auf atz „Was I Qus der Religion Wer.:

den?“ Dabei Urteilt Möller po itiv über den Pietismus, bor allbem
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